Haßmaschine

Eine TeilnehmerIn stellt sich als „Opfer“ zu Verfügung. Alle anderen gehen nacheinander mit einem aggressiven Geräusch und einer Hand- oder Fußbewegung auf dieses Opfer zu, stellen sich dann um es herum und wiederholen ihre Geräusche und Bewegungen, so daß sich am Schluß alle ständig in Ton und Bewegung befinden.
Du hast, was ich haben möchte
Es werden Paare gebildet. Zwei Spieler sitzen sich im Raum gegenüber. Einer ist A, der andere B. A möchte etwas, das für ihn wichtig ist, behalten. B möchte es unbedingt bekommen. Es wird nicht diskutiert, was es sein könnte.

B beginnt: „Ich möchte es haben.“

A: „Ich will es dir nicht geben.“ Wichtig: es darf nie genannt werden, um was es sich handeln könnte. Dauer: 5 Min.

Auswertung: a) Nachdenken – wie fühlte ich mich? Was war leichter, was war schwerer? 2 Min.

Dann darüber sprechen: was fiel mir leichter: Ansprüche anmelden oder abwehren? Wie bin ich vorgegangen? Verhalte ich mich sonst auch so? Habe ich meinen Partner besser kennengelernt? Wie fühle ich mich jetzt?

Ja - Nein

Übung, um Ärger und Aggression auszudrücken. Paare stehen sich gegenüber. Sehen sich an. Einer sagt JA, und zwar immer wieder.

Der andere sagt NEIN. Normal beginnen und immer lauter werden, bis ihr euch schließlich anschreit. Leiter gibt der Gesamtgruppe Zeichen zum Abbruch. Rollenwechsel.

Auswertung:

Habe ich den Unterlegenen oder den Coolen gespielt? Konnte ich mich steigern? Was lag mir mehr: Ja oder Nein?

Wie habe ich meinen Partner erlebt? Was fange ich mit diesem Erlebnis an?
Tonfälle II

· Jeder sucht sich einen Satz
· sagt ihn leise vor sich hin

· sagt ihn zur Decke, zu Möbeln

· singt ihn, flüstert ihn anderen zu

· es wird ein Kreis gebildet

· jeder sagt den Satz zu einem anderen

· mit Blickkontakt

· mit verschiedenen Betonungen/Lautstärken

· Lieder werden gesummt

· Lautstärken variieren

· einer hält den anderen singend zurück usw.
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